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Aufnahmen von E. Haberkorn
und Press-Photo
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[et nag des 3toges £aft und maßen
- geßolnug dringend nötig habend —

mit gnj^n freunden tonnet m plaudern,
Du fngt ße auf am Begelabend.
Öott tß's fidel und amnfant
Und öort erlebt man aillant.
ö Begel M öes Brettes Sterbe,
IS gilt, ?n treten ße im Dgtounge.
In ißtet Obßut ßeßt daneben
Der biet geplagte Begelfunge.
Der ßunöealang das Beuuerfelö
3n taöetlafer Ordnung hält.

Der Beget mit dem größten Bopfe,
Daö ift der Bönig der Denoßen.
fallt er mitfamt dem ganzen B i e f e,
$at man Bsfitoria gesoffen,
lin Babeli iß unbedingt
lin meißetfgnß, der gßren bringt.

ledog: aug Brän;e find nißt oßne,
Do man 'neu guten IBnrf bollendet.
Dtol? bleibt allein der Bönig aufregt,
find reiget Beifall btird gefpendet,
tn Bran; jaßlt 12! Das fgäfft Bergungen,
find langt faß immer, am ;n ßegen.

lEs gibt berfgied'ne Begelfpielet
gem fcäntpß der Biana far fig allein;
mangmal jedog muß er im Barte!
Blit den Bollegm tätig fein.
3ft in öerBrupp' ein Untat cut.
Do fnßrt das meißeaö ;nm malßent!

Befagter mann magt toenig frende
Und er iß meißens nnbeliebt,
meil et in ftrittfgen mornenten
Die allerdnmmßen Dagen fgiebt.
It fgmeißt im Sties um, teas graö fallt,
Und ßat «fein Dag» auf nigts geßellt!

Ge*ic&t.f<K«(fr«ck erne* ««hegahten
Tw/imger*, (fem «zw* Vertexen (fd* of>eni£e/7e«(fe

5a&eii p<imer£ »£

Of>a Litz / ,VitfW«.se
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Der <i/or,>7c/;?fige Reg/er Der tD<a«/g,ängemc/:7e Reg/er

ÏHancbmai gelingt aueb ibnt ein Treffer,
Do«b ift es meiftens Zufall nur.
Bom Regeln bat er Heine fi^nnng,
Bom S p i c H e n niebt Me hleinfte Spur.
4Hin «Sandbas» tft febon allerband,
öodj trifft er baufig audj die töand.

îiie Särperbaltung ift Perfcbieden,
Töenn man die finget rollen lâfct:
D er nimmt fie locHer in die Bände,
Der Htemmt f«e in die Finger feft;
Der teitfl fie mit ^etoalt ?um Siele,
Und jener f(Hiebt in fünftem Spiele!

Der eine rennt, toenn er getoorfen,
fin Stadt der Sagel hinterdrein,
Der andre Hren?t die Bände rncHtnärts,

Der
,S*tlC&1>erjRï«û(îge Sic miiend meh links abgäh und i d'Gaß ie

hebe, dann warded Sie gseh, wies umgheied

Und ftemmt na«b Horn das* rechte Bein,
fin näcbfter rudert mit dem fnh
Und glaubt, da& f o er treffen muH,

Bei Bier und andern JFlöfßgKeiten
Bergest der ftbend fo im 4?lng,
Dann bat man nm die elfte Stande
Bon Uran? und Babeli genug.
Uo<b fi« Triumph: #eiri trifft alle - -!
Plabt au<b dabei die ^ofeuftbualle.

Das Beebnen folgt und dann das Zahlen,
Und damit ift der ftbend aus.
Bo<b nntertoegs fpriebt man Pom Segeln,
Bis man erreicht bat $eitn und Bans.
Uocb alle Benne, Bran; und Scbub!
Bocb! dreimal Bo<b! der BegelHlnb!

W. B. G#f //o/Ü

Unteres Bild :

D<« «Rwrea«*
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